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FREIER  GEDANKENGANG

Die PolizeiKlasse der Akademie der Bildenden Künsten München lädt ein
am Freitag, den 4. Mai 2018
um 12:00 Uhr
in die Pilotystraße 6, gegenüber der Staatskanzlei
zur performativen Aktion „freier Gedankengang“
mit musikalischer Unterstützung der Hochzeitskapelle

Der Freie Gedankengang ist eine Aktion mit der die PolizeiKlasse auf die Folgen des 
Inkrafttretens des neuen Polizeiaufgabengesetzes (PAG) aufmerksam machen möchte.
Die Performance ist ein partizipatives Kunstwerk, um sich mit der drohenden Unfreiheit 
auseinanderzusetzen und einen Denkanstoß zu geben. Die Möglichkeit der Meinungsbildung 
und des Austausches wird unterbunden, indem man nicht sprechen darf. Was macht es mit 
einem, mit anderen sehr langsam zu wandern, die sich alle mit demselben Thema 
auseinandersetzen wollen und doch sich darüber nicht austauschen dürfen? Das Schweigen 
soll hier bis ins Extreme, in die Verkörperlichung, getrieben werden. Die alltägliche 
Kommunikation kann nicht mehr stattfinden. Der Freie Gedankengang findet in Stille mit 
möglichst langsamen Schritten gemeinsam von der Staatskanzlei zur Maximiliansbrücke 
beim Bayerischerischen Landtag statt. Passanten sind dazu eingeladen, sich jederzeit dem 
freien Gedankengang anzuschließen. Es wird eine live Übertragung via Twitter geben.

Die PolizeiKlasse ist ein interdisziplinäres klassen- und gesellschaftsübergreifendes 
kollektivistisches akademisches Experimental-Projekt der sozialplastisch bildenden Künste. 
Ein Themenschwerpunkt ist die kritische Auseinandersetzung mit realpolitischen 
Fragestellungen und deren Folgen für Kunst- und Kulturbetrieb. Ein Versuchslabor für 
individuelle Autonomie in kollektiver Aktion. Kurz: NEIN.

https://polizeiklasse.org
#nopag




